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11. M ärz 2024

G leichstellung m it schw erbehinderten M enschen 

Inklusion und Förderung der Chancengleichheit im  A rbeitsum feld s ind zentra le Aufgaben, die 
S ie a ls Vertreterinnen und Vertreter der Tarifbeschäftigten ernst nehm en m üssen. Besonders 
w ichtig ist d ies für Kolleginnen und Kollegen, d ie bereits m it e iner Behinderung leben und 
arbe iten m üssen und dabei m erken, sowohl körperlich  als auch m ental nicht m ehr m it jüngeren 
Kolleginnen und Kollegen m itha lten zu können. Daher geben wir e inen Überblick über die 
Bedingungen und Schritte zur G leichstellung m it schwerbehinderten M enschen an d ie Hand. 

Bei e inem  G rad der Behinderung (G dB) zw ischen 30 und unter 50 besteht grundsätzlich die 
M öglichkeit, e inen S tatus der G leichste llung m it Schwerbehinderten zu erhalten. D iese
G leichste llung kann dazu dienen, Benachteiligungen im  Berufsleben auszugleichen. D ies
gew innt an G ew icht vor dem  H intergrund, dass die M öglichkeit der A lterste ilzeit im  Tarifvertrag 
für den öffentlichen D ienst (TVöD) inzw ischen entfa llen ist. Dadurch haben ältere Beschäftigte 
m it gesundheitlichen Beeinträchtigungen weniger F lexib ilitä t, ih re Arbeitsbelastung 
schrittweise den eigenen körperlichen und m entalen M öglichke iten anzupassen. Durch die 
G leichste llung erhalten betroffene Beschäftigte  vergle ichbare Rechte w ie Schwerbehinderte. 

Vorteile im  Überblick: 

  Erw eiterter Kündigungsschutz : G leichgeste llte Beschäftigte gen ießen einen 
stärkeren Schutz vor Kündigungen, was d ie berufliche S icherheit und S tabilitä t 
deutlich  erhöht. 

  Finanzielle H ilfen und Förderm öglichkeiten : S ie haben Anspruch auf finanzielle 
Unterstützung für d ie Anpassung des A rbeitsp latzes an ihre individue llen Bedürfn isse 
und können Förderm aßnahm en in Anspruch nehm en. 

  Zugang zu spezialisierten D iensten : G leichgeste llte haben Zugriff auf Fachdienste 
und die Förderprogram m e der Integrationsäm ter, d ie s ie im  Berufsalltag unterstützen. 

Es gibt weiterh in  Unterschiede zwischen G leichgeste llten und Schwerbehinderten m it e inem  
G dB höher a ls 50: So stehen G le ichgeste llten kein Zusatzurlaub, kein 
Schwerbehindertenausweis und keine kostenfre ie Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs zu. 
Auch der Anspruch auf eine spezielle A ltersrente entfä llt. 

E ine Beantragung der G leichste llung erfo lgt über d ie  Agentur für Arbeit und kann online m it 
wenig Aufwand eingereicht werden. Erforderlich s ind neben dem  Antrag ein Nachweis der
bisherigen Behinderung, ausgestellt vom  Landesam t für sozia le  D ienste (LasD). Ist noch nie
ein G rad der Behinderung attestiert worden, ist ebenfalls das LasD m it einem  erstm aligen 
Festste llungsverfahren zuständig.  

Tipp: Inform ieren S ie betroffene Kolleginnen und Kollegen über M öglichkeiten zur 
G leichste llung m it Schwerbehinderten und unterstützen S ie s ie beim  erforderlichen Prozess.  

 

A bb ild ung 1: Infoblatt 

 

Ab b ild ung 2: B fA -A n trag on lin e stellen

 


